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Dr. Pienatz, Vorstandsmitglied, läßt für seine Geschäfts-Reise nach F. im besten
Hotel die Präsidenten-Siiiite anmieten (125 m2; Badezimmer mit rosa Portogallo-
Marmor und vergoldeten Wasserhähnen). Der Doktor nimmt diesmal nicht den
großen Butler-Service in Anspruch (2 Diener in 12-Stunden-Schicht für 500 DM pro
Tag). Auf die gebügelte Morgenzeitung möchte er aber nicht verzichten. Alles
zusammen: 2000.-DM pro Übernachtung.
Kaum zu glauben, aber wahr: sein Unternehmen kann die Übernachtungskosten in
unbegrenzter Höhe steuerlich absetzen.* •
Steuersubvention für Dr. P.: rd. 1000 DM pro Tag. Das Edel-Hotel (5 Suiten, 80
Zimmer, pro Nacht durch seh n. 400 DM, Auslastung 70%, fast alles
Geschäftsreisende) wird täglich mit rd. 12.000 DM staatlich gesponsert.

Steuerausfälle durch Geschäftsreise-Luxusübernachtungen:
bis zu 8 Milliarden DM! **
Wir fordern: 120 DM pro Nacht als steuerliche Obergrenze!

D> r̂enzenverlaufenzw1«chenobenundunten.nlchtzwl8ch«ndenV6lkem:dleGrenzenvefteufenzwl«chenobenundunten.nlcht7wl8chen

Wir da unten:

Die Milliarden, auf die der Staat zugunsten der Luxusbedürfnisse von
Geschäftsleuten verzichtet, fehlen Z.B. beim Wohnungsbau.
Werkzeugmacher Pedro G. und Arzthelferin Susanne F. haben geheiratet.
Sie wollen zusammenziehen. Sie finden keine Wohnung, denn
Drei-Zimmer-Wohnungen ab 1500.- DM können sie nicht bezahlen.
Bund, Länder und Kommunen bauen kaum billige Wohnungen. Grund:
"Kein Geld da!" Zumindest für uns nicht. Aber Dr. P.s Luxusüber-
nachtungen dürfen wir mit unseren Steuern mitfinanzieren.

Wir zahlen!
• MHrtMtafbmoch* 11.2.1*94,8.87 " HoMkottm «uf OMeMflmlMB u. 40 HM. DM jihrtteh; durahtahn. Kedn pro NMht üb« 200 DM.; stmrtnh «b*«tzb«ra Uxusaus-
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"Wir in Deutschland":
Die ßosse lassen bügeln - \vir werden abgebügelt

Wohnungsbau
statt
Subventionierung von Luxushotels!

Helfen Sie, KLARtext zu verbreiten!
Die Grenzen verlaufen zwischen oben und unten, nicht
zwischen den Völkern

Wir reden Klartext. Deshalb nennen wir uns so.

Kopteren oder Nachdrucken von Flugblättern erwünscht!
V.I.S.d.P,: Michael Schulze, Gustav-Adolf-Str.1, S34S2 Hanau, Tel. 06181/ 84308

Treff: Jeden 1. und 3. Do im Monat um 20 Uhr
Haus Dornbusch, Raum 3, Eschersh. Landstr. 248, Ffrr

O Ich möchte dieses Flugblatt bestellen
O 100 Stück 10.- DM (Bitte das Geld der Bestellung beifügen!)
O 200 Stück 15.-DM (
O Hiermit spende ich ....... DM.
O Ich möchte Mitglied werden.

Name: ...........................................................................

Straße:...........................................................................

Ort: ............................................................................
(PLZ)

Tel.: ...................................
Spenden «n KLARtext, Po*tbank Fftn 737-907, BLZ 600 100 «0


